Ein Gedenkstein fiir Dr. Erich Hornsmann, einen der Retter des Hofoldinger Forsts

Am 29.Juli 2002 wurde im sidlichen Hofoldinger Forst auf Einladung der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald (SDW) in einer Feierstunde ein Gedenkstein fir Dr. Erich Hornsmann enthdillt und
zugleich ein Weg (Gerdumt) nach ihm benannt. Die Laudatio hielt Bayerns Forstminister Josef Miller.
Wer war Dr. Hornsmann, was bewirkte er, welche Bedeutung hat er fir unsere Gemeinde?

In seiner BegrufRungsrede brachte der derzeitige Vorsitzende der Schutzgemeinschaft Eugen Frh. von
Redwitz das Leben und Wirken des Geehrten mit der Nennung seines wichtigsten Buchs auf den
Nenner: ,Allen hilft der Wald".

Minister Miller gab seiner Laudatio das Leitmotiv: , Wenn das Leben keine Vision hat, nach der man
strebt, dann gibt es auch kein Motiv, sich anzustrengen.” Die Vision Hornsmanns war, den Wald
zu schiitzen und seine Funktionen fiir den Menschen kenntlich zu machen. Diese Ziele verfolgte er
jahrzehntelang in vorbildlicher Weise. Lange Zeit war er als Fachschriftsteller tatig, bis er 1963 die
Schriftleitung der Zeitschrift der SDW Ubernahm. 1964 wurde er zum hauptamtlichen Geschéaftsfihrer
des Landesverbandes Bayern berufen. ,Damit hatte Dr. Hornsmann seine Lebensaufgabe gefunden.
Bald machte er sich einen Namen als engagierter Verfechter der Interessen fur den Wald, dessen
umfassenden Schutz einschlief3lich all seiner Funktionen, besonders aber der Erhaltung der
Waldflachen als solcher.“(Miller) Ein besonderes Anliegen war ihm die Erhaltung der Wélder rund um
Minchen. Vielen ist es unbekannt, viele haben es vergessen, dass der Hofoldinger Forst als Standort
fur den GroRRflughafen Miinchen vorgesehen war. Eine Waldvernichtung von ungeheurem Ausmaf}
ware geschehen. Der Hofoldinger Forst wiirde heute nicht mehr bestehen, die umliegenden
Ortschaften waren zum Teil ausgeldscht oder total verandert. Buchstablich bis zur letzten Minute
wurde von verschiedenen Mitgliedern der damaligen Staatsregierung der Hofoldinger Forst als
Flughafenstandort favorisiert. Trotz zahlreicher Gutachten, Proteste und Mahnungen nahm man in
Kauf, den Waldgurtel um Miinchen zu opfern und das grof3te Grundwasservorkommen der BRD aufs
aulRerste zu gefahrden.

Am 5.August 1969 gab Ministerprasident Goppel den jetzigen Standort fur den GroRRflughafen
bekannt. Damit fanden ein fast 10- jahriger Kampf und ein erbittertes Ringen um den bestgeeigneten
Standort ein Ende. Wer erinnert sich heute nach 33 Jahren noch an die Streiter und Mahner? Zu
nennen sind vor allem der damalige Ayinger Birgermeister Johann Mang als Vorsitzender, Dr.
Schwerdtfeger als Geschaftsfihrer der Schutzgemeinschaft Hofoldinger Forst, und der
Landtagsprasident Rudolf Hanauer, zugleich 1. Vorsitzender der SDW. Zwei Gerdumtbezeichnungen
erinnern an die beiden zuletzt genannten.

Mehr in der Stille, aber mit bedeutsamen Beitrdgen und unnachgiebiger Energie arbeitete Dr.
Hornsmann als Geschaftsfihrer der SDW. Er war es, der die taktischen Faden zog und in 10
Grundsatzen den Wald- Verteidigungskampf fuhrte.

Seine Grundsatze:

1. Nicht gegen das Projekt- nur gegen den Standort vorgehen

Aus dem Verwaltungsvorgang einen politischen Akt machen

Laut werden

Schutzverbande griinden mit gegenseitiger Mitgliedschaft

Ortliche Bundes- und Landespolitiker einbinden

Hilfe durch Burgermeister

Presse und Medien gewinnen

Aktionskreise in den Schutzverbanden und Briefschreiber- Kompanien griinden

Nicht drtliche Interessen darstellen, sondern Kampf fiir die Gesellschaft am &rtlichen Objekt
10 Nach dem Sieg nie triumphieren

Diese 10 Leitlinien wurden im Kampf um den Hofoldinger Forst wirksam:

1. Die Notwendigkeit eines Flughafens wurde nicht in Frage gestellt

Alle politischen Gremien waren mobilisiert

Die Offentlichkeit wurde direkt einbezogen- Proteste erfolgten

Grindung der Schutzgemeinschaft Hofoldinger Forst ( die bis heute besteht)

Ortliche und tiberértliche Politiker wurden mobilisiert

Die Burgermeister der umliegenden betroffenen Gemeinden solidarisierten sich

Rege Téatigkeit der Presse und der Medien. Artikelserie des Minchner Merkur

Zahlreiche Leserbriefe

Darstellen der Gefahren fiir das Grundwasser

10 Kein Jubelgeschrei nach der Bekanntgabe des endgiltigen Standortes

Somit hat auch unsere Gemeinde Dr. Erich Hornsmann viel zu verdanken. Sein Gedenkstein im
Hofoldinger Forst ist zugleich eine Erinnerung an einen Mann, dessen Leben dem Wald galt und ein
Mahnmal fur unsere Zeit, den Wald zu schiitzen und immer wieder zu verteidigen.

©CoNoOA~®WN

©CoNOGOA~WN



Maximilian Kéchl

Quellen:

BegruBung durch den 1. Vorsitzenden der SDW v. Redwitz

Laudatio durch Minister Miller

Flughafen- Akten der Gemeinde Aying

SZ 30.07.02

Das Projekt Grof3flughafen im Hofoldinger Forst. Chronik Kleinkarolinenfeld 2002

apwNhE



	Ein Gedenkstein für Dr. Erich Hornsmann, einen der Retter de

